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�� Literatur der Romantik 
�� Literatur 
�� Kunsttheorie und Theater der Moderne von 1900 und der Avantgarde 
�� Geschichte und Ästhetik des Tanzes vom 18. Jh. bis zur Gegenwart 
�� Untersuchungen zur Geschichte und zu Theorien der Geschlechterdifferenz 
�� Zeitgenössisches Theater, Tanz, Performance 

 
Auswahl einzelner Forschungsprojekte 
 
1998 – 1993 Im Kontext der DGF-Forschungsgruppe a. d. Universität Bayreuth zu „Welt-

bildwandel. Selbstdeutung und Fremderfahrung“: Projekt zu Tanz und A-
vantgarde. Zur Rezeption von Fremdbildern; hier wurde eine breite histori-
sche, auf der Auswertung von Zeitschriften basierende Untersuchung zur 
Rezeption von Körperbildern des asiatischen Tanzes (insbesondere Japan) 
innerhalb der Tanz- und Körperkultur-Reformbewegung des frühen 20. Jh. 
durchgeführt. 

 
1996 – 2000 Forschungsprojekt im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogrammes 

„Theatralität“ zu „Maskerade“. Hier wurden am Beispiel der Rolle von 
Kastraten in der Oper historische und ästhetische Fragen zur Differenz in der 
Darstellung von Stimme und Körper, von männlich (männliche Rolle) und 
weiblich (die Funktion der „weiblichen“ Stimme) untersucht. 

 
seit 2001 Forschungsprojekt im Rahmen des Makroschwerpunktes „Kultur“ der Uni-

versität Basel zum Thema „Bild – Figur – Zahl“. Hier geht es um Fragen ei-
ner Neu-Positionierung von Bildwissenschaften: Was verändert sich in der 
Auffassung von dem, was „ein Bild“ (in der Kunst) ist, durch die neuen Me-
dien, durch einen anderen Bilddiskurs in unserer Kultur und schließlich vor 
allem: im Zusammenhang von Bild (traditionell statisch gedacht) und Bewe-
gung (die Frage nach der „Bewegung“, Performativität von Bildern). 

 
2003/4 in Vorbereitung: ein Projekt zum Thema „Virtuosität“ in Kunst und Kultur. 

Anhand von Fallstudien zu einer Geschichte des Virtuosen werden Fragen 
des Zusammenhangs von (übersteigerter) Körpertechnik und Künstleridee 
untersucht sowie zum Charisma des (dämonischen, erotischen) Virtuosen, 
zur Bedeutung der Medien und Medientechnik und schließlich zur Frage: 
gibt es heute in unserer Kultur und Kunst noch Virtuosen, und wenn nicht: 
warum? 



   

Forschungsschwerpunkte zum Thema Tanz 
 

- Tanz und Avantgarde: Körperbilder und Raumfiguren zu Beginn des 20. Jh. Hier geht es 
um kulturwissenschaftliche Fragen zum Zusammenhang von Körperkultur und Lebensre-
form und zur Ausbildung von Körperdarstellungs- und Bewegungsformen im Ausdrucks-
tanz. 

- Tanz und Literatur um 1900: Warum wird der Tanz für die Literatur (z.B. Mallarmé, 
Hofmannthal, Rilke) zu einem Modell für Poesie?  

- Tanztheorie: Untersuchung zum Verhältnis von Tanz und Schrift, Tanz und Aufzeichnung 
(Notation und Medien) und zum Verhältnis von Choreographie und Kartographie. 

- Untersuchung zum Tanz der Postmoderne und zum zeitgenössischen Tanz: zur Bedeutung 
von Alltagsbewegung im Tanz (was ist „Gehen“ im Tanz?), zum Tanz als Experimentir-
labor für Bewegung und zur Problematik von „Reden über Bewegung“. 


